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Kernpunkte der geplanten Einkommensteuer-Reform 

 
Der Koalitionsausschuss der Bundesregierung hat sich Anfang Juli 2026 auf eine 

Einkommensteuerreform geeinigt, die ab dem 1.1.2027 sukzessive bis in das Folgejahr hinein 

umgesetzt werden und ihre volle Wirkung im Jahr 2028 entfalten soll. Geplant ist, Familien mit 

kleinen und mittleren Einkommen stärker zu entlasten. Das Entlastungsvolumen soll etwa      

10 Mrd. € betragen. Eine genaue Terminierung des Gesetzgebungsverfahrens liegt noch nicht 

vor. 

 

Konkret soll es folgende Änderungen geben: 

 

• Anhebung des Grundfreibetrags von jetzt 12.348 € in zwei Stufen auf dann 12.900 € im 

Jahr 2028. 

 

• Anhebung des Kindergeldes von derzeit 259 € pro Kind und Monat ebenfalls in zwei 

Stufen auf dann voraussichtlich 272 € im Jahr 2028. Entsprechend wird auch der 

steuerliche Kinderfreibetrag angepasst. Die geplanten Beträge werden nach 

Veröffentlichung des Existenzminimumberichts evtl. noch angepasst. 

 

• Erhöhung des Arbeitnehmerpauschbetrags im Rahmen des Werbungskostenabzugs 

von derzeit 1.230 € um 200 € auf dann 1.430 €. 

 

• Der Spitzensteuersatz von derzeit 42 % soll künftig bei Einzelveranlagung ab einem zu 

versteuernden Einkommen von 70.600 € einsetzen, bei gemeinsam Veranlagten ab 

141.200 €. Bislang beginnt dieser bei einem zu versteuernden Einkommen von 69.879 € 

bei Einzelveranlagung bzw. 139.758 € bei gemeinsam Veranlagten. Es werden also sowohl 

beim Eingangssteuersatz als auch beim Höchststeuersatz die Grenzen verschoben, ab 

welcher eine Einkommensbesteuerung beginnt bzw. ab welcher Höhe der 

Spitzensteuersatz zu zahlen ist. 

 

• Für besonders hohe Einkommen gibt es derzeit einen Höchststeuersatz von 45 %, 

umgangssprachlich auch „Reichensteuer“ genannt. Dieser setzt derzeit bei einem zu 

versteuernden Einkommen ab 277.826 € bei Einzelveranlagung bzw. 555.652 € bei 

gemeinsamer Veranlagung ein. Ab dem 1.1.2027 soll der Höchststeuersatz von 45 % 

bereits ab einem zu versteuernden Einkommen von 250.000 € für einzeln Veranlagte bzw. 

500.000 € bei gemeinsamer Veranlagung greifen. Ab einem zu versteuernden Einkommen 

von 280.000 € bzw. 560.000 € soll ab dem 1.1.2027 auf den Höchststeuersatz ein Zuschlag 

von weiteren 2 % erfolgen, sodass dieser Steuersatz insoweit dann 47 % beträgt. 
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• Handwerkerleistungen sollen künftig im Rahmen der Einkommensbesteuerung in 

geringerem Umfang abzugsfähig sein. Sind bislang 20 % der Aufwendungen für 

Arbeitskosten bis zu 6.000 € jährlich absetzbar, also maximal 1.200 €, so sollen es künftig 

nur noch 15 % sein, also maximal 900 € jährlich. 

 

• Für Minijobber beträgt die pauschale Lohnsteuer, die üblicherweise der Arbeitgeber trägt, 

aktuell noch 2 % vom Bruttolohn. Dies gilt sowohl für Minijobs im gewerblichen Bereich wie 

auch im privaten Haushalt. Die pauschale Lohnsteuer wird zum 1.1.2027 auf 5 % 

angehoben. 

 

Nach Berechnungen des Finanzministeriums liegt für kleine und mittlere Einkommensbezieher 

mit zwei Kindern im Jahr 2028 die Steuerersparnis zwischen 400 € und knapp 700 € jährlich, 

je nachdem, ob es sich um einen alleinerziehenden Elternteil mit kleinem Einkommen handelt 

oder ein Paar mit mittlerem Einkommen. 

 

Die Reform betrifft neben Arbeitnehmern auch Selbstständige, Freiberufler und 

Mitunternehmer von Personengesellschaften. Gewinnausschüttungen und -realisierungen 

sowie Investitionen können je nach persönlicher Situation für Steuerpflichtige einkommen-

steuerlich relevant sein. Eine steuerliche Beratung ist hier im Vorfeld sinnvoll. 
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